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Selbftlob.
3ft es etroa nicht erqutcfltdj
Unb für beutfdje Künftler fcbicflidj,
JlTiiß es nicht ben Dichter fifteln
Heber (Sriedjenlanb 3U roifteln?

IDie ber Sultan bell jum Spaffe,
(Sut bei £aune, fehlest bei Kaffe,
2ÏÏH ben ZTTädjten treibt beu Harren
Hub fie fpannt oor feinen Karren?

IDic bie lieben (Eürfen fiegen,
Sdjroacbe (ßeguer unterliegen,
Saufen, Purzelbäume machen;
©, mau möchte franf ficb. lachen

IDenn roir ba ntdjt IDifte fänben,
Wo bte üürfeu grauen fdjäuben;
ert, roie roären roir, sunt lienfer,
Hodj bas grofje Dolf ber Deufer

iDenn roir fleißig in 30ltr,ia-clt
üürfenföpfe tapfer malen,
Sinb roir unfre Hubmoermebrer :

p r e u jj e n toaren ihre £ e b r e r.

Seht, bie roacîern ZTTorbbranbrotteu
Sinb bte beften Patrioten,
X>te ben 5eiub mit IDudjt serfdjmettern
Hnb ben IImftur3 arg oerroettern

2lus bem Cagebucb, ces iDiirgengels.
2tm \z. 3uni bes 3ar!res t89" fdjtcebte idj über ber Stabt 3ot;anmS'

bürg itt ÎEransoaal. 3er/ wollte midj non meinen Strapajen in üurko=2Jrment'cn,

Stjeffalien unb Konftatttinopel, roo's mir beinah, ju oiel geroorben mar, in einem

anberen IDeltteil etf(olen unb gebadjte, gelegentlich, meiner jnngen frau (einer

geborenen Hemefis' ein kleines Heifegefdjenf mitjubrittgen.
Da fatj idj 3roei JTiänner in ïïïatrofettfleibung in eine Kneipe eintreten.

£jalt 1 badjte idj, biefe englifdjen Spiçbubengefidjter baft bu audj fdjon, unb

3roar im großen rjeudjelpfnljl £oubott, gefcb.cn." Ridjtig, es maren bic beiben

cornefimett Banbiten Céctl Rfjobes unb Dr. 3antefott.

3d? fenftc midj unfidjtbar auf bie (Eroe nieber, utn fte iu ber ZTätje 31t

belaufdjeu, benn itjre Derfleibung madjte midj ftutjig, unb icb fdjlofj : Die haben

mas Böfes cor!" Unfidjtbar trat idj in bie Spelunke unb richtig 1 Was idj

ba fjörte, erfüllte fogar mtdj mit (Srauett, obstoar idj cieles rerbauett kann.

§uerft gings über bie englifdjen 3nfti33uftänbe los. Daeor erfdjracf idj nodj

ttidjt, benn idj fannte ja aus langer (Erfahrung biefes £ug-, (Trug* unb fjum=

bttgfyftem unb ber £jotjn über bie Unterfudjutigsfommiffiott, unb bas (Saufelpiel,

bas 53aja35o dljamberlain mit cynifdjer ^redjtjeit cor unb tjinter ben (louliffcu

aufführte fdjten mir fogar im OTunbe biefer Straudjritter nur gcredjt 51t fein, unb

befrtebigte mtdj fogar einigermaßen; audj ber Spott über bie fejtttd; aufge-

bottnerte Köntgspuppe" madjte mir bie (Salle nodj nidjt überfließen aber mas

jet;t fam, bie gegenfeitigen (Enthüllungen sroeier Derbredjerfeclen über bas gan3e

(Semebc ttjres Ijöllenfornplottes, fomotjl bes ausgeführten als bes nodj attS3U>

füb.rcnbctt (monadj audj bic Kleinigfeit" bes (Dttfels Krüger urplöglidj aus betn

Diesfcits" oerfdjroinben unb bas gan3e dratiscaal bem englifdjen Bcfjemotl; 5ttm

^rafj in bett Radjen gemotfen roerben follte), cor ädern aber bic Ülitteilungen

über bas IDic" ber Ausführung madjten beinatje mein Blut erftarren. © biefes

oielgerüljmte" (Ettglähbcr.pacf! Diefe gemä cblidjcn Beaffteafmä ce;*»,

biefe Rotte Kor n« unb Krautjnnfer" badjte idj unb es barf nidjt fetnl" lïïetn

platt mar balb gefaßt. 3* fannte einen ITienageritbefttjer, bem idj uttlängft im

Auftrage meiner (Sematjlin Itemefts megen (Tierquälerei 3tcei grofje Jlffett,

©rang=Utangs, gcroürgt hatte. Derrätcrl" rief tdj itjnen 3U uub ftanb plötjlidj,

itt ftdjtbarcr ITtajeftät, cor ihnen. IDenn idj eudj entlaroe nub bem Dolkc

braufjeu preisgebe, fo merbet ihr totgefdjlagen IDolit iljr bas?" Die (Elenbett

flehten um (Erbarmen. <5ut. So roerbe tdj eudj ein eurer roürbiges lïïetier

anroeifen." Spradj's, natjm fic beim Si-opf unb entführte fte burdj bic £üfte.

23ci meiner (frau augefommen, bie fidj fofort mit meinem plan eincerftanbett

erflärte, übergab idj bie beiben (Ebcln bem tïïenagericbefitjer unb bcfaljl iljm, fte

itt bic nodj corbanbene £jaut ber 2tffett 311 fteefeu als Sterbe feiner ITtenagcrie.

Der Sdjrecf tjatte fte ftumm gemadjt. lïïetjr roar ttidjt nötig, Itodj am gleidjen

üag fungierten fie im Käfig als Riefenaffen.

20. 3un'- ï"c £bj<, Raub= unb (Selbfudjt foll ihnen bereits grünblid;

cergangen fein. Der Appetit bagegett fei metjr als befriebigenb ; es roirb aber

nur pftati3enfoft cerabretdjt. Das publifum tjat feine 2tb.nung oon ihrem

lïïenfdjentum. _

§u bem De3ier ber Sultan fagt mit tSraufcn:

2ldj, roie fte miij bodj peinigen ba braußett 1"

3a, tjerr", erroibert ber Oester, bic ITiädjte "

Adj, getj' mir", ftjrcit ber Sultan, biefe Ejedjte,

Die fönnen mir geroogen bleiben, nein,

Du roeißt bodj rootjl, bafj idj bie (Släub'ger mein'!"

(Einfaches Ke3ept.
Die ftdj con &eit 3U §eit roiebcrfjolenben Attentate auf ben fransöfifhen

präftbenten Ijaben bie parifer Regierung ceranlafjt, ein probates fluttel äum

Sdjule bes präftbenten 31t ergreifen.

3ebesmal, ehe Ejerr 5Jurc ausfätjrt, läßt matt einen iUadjsftgurcu-präft

beuten ftunbenlaug tjerttmfaljrcn. Sobalo bte morblttftigen 2tnardjifteu fidj auf

biefen ftür3eu, läßt man ibuc.i bas Dergnügen, bie IPadisfigur 311 bttrdjbotjren

ober 311 burdjfdjießeii, bann aber fperrt matt fie ein, unb ter roirflidje präftbent

unternimmt unbehelligt feine Spa3ierfaljrt.

3u«S ra 3 roolten bie Ifeinbaiter ben ftayl mit Kanonen certreiben.

VCas Ijilfts? Sur Saufc^e t finb fie bodj ftcrntjagelooll.

Hodj furse §eit tjodjgeetjrter

tjerr prtnjipall
Sic roerben nämlidj meine Uttcrfet5*

barkeit otjne fersroeiflung nädjfter §e!t
cerlieren.

Das Sprüdjlein : llnertjofft kommt

oft" paßt auf midj niemals. Sdjon in

tincbfebbarer §eit tjabe idj getjofft, ein«

mal etroas Hedjtes 311 roerben, b. tj.

nodj Sedjteres als idj fdjon jetjt oor=

ftclle. îTuma Dr 03 roirb (Sottoerneur

con Kreta, unb ba er mir cor 3abren
einen tjöftidjen ÎTtaljnbrief 3ngeljen ließ,

bin idj iljnt ntdjt unbefannt. inen
erften Ulinifter ober rcettigftenâ einen

Spt^elgeneral roirb er uidjt eutbetjren fönnen. (Er roeiß, baß idj fein ^reunb

oon Hcdjnungsgefetjen bin. IDer (Selb tjat, braudjt feine (Sefe^e, um ljeraus=

3iifmbett, roas er beft^t; nur ber (Selbmattgler foll nub muß redjttcn uub madjt

ftdj (Sefetje natürlidj 3U111 Hadjtcil berjettigen, bie roas fjaben. Da§ roir beibe

gut miteinanber fatjren roerben, bafür bürgt mein perfonendjarafier. IDir roerben

Kreta uttb feine Kretincn ober Kretanen, roie mau fte nennt, eorteilljaft unb

fing regieren. Orten unb (Eljriftcn Kreti unb pleti folten in uns ihres»

gleidjen cercljren. üoleraut auf beibe Seiten roerben roir djriftlidj abmniniftriereu

ttnb regieren unb uns mob,amcbamifdj betragen, ûâglidj ^maltge ÎDafdjttngen

folten uns nidjt läftig fallen, roenn roir in collenbeter (IoIcrait3 eine gcttügenbe

2trt3at}l fjaremiftinnett befolben.

Damit idj 3^re unausbleiblidje (Sratttlationskatte uidjt überfeljett kann,

bitte foldje in rücfftättbige Banftiotcn eiujuroicfeln, bamit Sic enbltdj befriebigt

ftnb. Dorlättftg he^lidjes £eberoob.l, ZTadjIäuffgcs cörbehalten. drülHfcT.

Der ^it^ableiter.
rjerr £apljtanv ift taufenbmal ge'djeiter

2JIs feine Konkurrenten! £} ttjab l e i t cr"
Betitelt er fein nettftes Fabrikat.
So ein rjebräer roeiß für alles Rat

mit einem IDt^roorte, einem bloßen Hamen

Socft cr bie Käufer att aus 2tbram's Samen,

Dodj audj bie llnbefdjuttt'nen nalj'ti in Sdjarctt.

(Er roeiß es roohl: Jitidj biefe fittb ja 11eugierige.

IDas ift bodj Franklin unb fein B 1 1 ^ a b I e i t e r,

Dcrglidjett mit bem rjtfcabletter
Ijerrn Capfjtanvs! (Ein ge'ftcerlaffner lDi±t.

(D, tcär' ein 3rociter franflin bodj in Sidjt,

Der, uns 311m tjctl, an bes 3ahrljunberts ÎDcnbe

Das ädjte roaf|re 3nftrument erfänbe,

Ilm ab3 11 leiten uidjt ben BliÇ ber ÎDolfe,

Hein, fonbern alle aus bem Krämercolfe,

Die, roie figura 3etgt, mit fdjaleu Srocfen

Des faulen IDtÇes ihre Käufer locfen

(Ein b eu tfdj cr prooiu3ialpfäffe tjat behauptet, in Berlin gäbe es f

3ungfrau.
Zttja! Deshalb reifen bte Berliner aud; im Sommer nadj ber Sdj

um bie 3un9frau" 5" i^en.

(Einft ftritteu fteben Stäbte um Bouter, *^
©b e: itjr Bürger, iljr (Seuoffe roär' ;

Ejeut ift bie §cit ber dentenarieufeiern.

Don É^mnen tönt bas Sianb uttb oon prologeleicrn ;

2ln jeber Strafjcttecfe fteljt ein tEäfeletu,

Daß hier" 30g ber uub jener in bas Ecben ein.

Dodj großer îïïânner (Seift siliert fein KrSnjefptnber,

nicht ein Ijiftorifdjer, nidjt ein übreißhalettber.

(Etroadj, ein nett (Sefdjlcdjt 'thu mutig beine pflidjt,
Selbft tjauble, fijaffensfrotj, taitj auf ben (Sräberu ntdjt I

Selbstlob.
Ist es etwa nicht erquicklich
Und sür deutsche Künstler schicklich,

Utuß es nicht den Dichter kitzeln
Ueber Griechenland zu witzeln?

N?ie der Sultan hell zum Spasse,

Gut bei Laune, schlecht bei Aasse,

Uttt den Mächten treibt den Narren
Und sie spannt vor seinen Aarren?

Ivie die lieben Türken siegen,
Schwache Gegner unterliegen,
Laufen, Purzelbäume machen;
G, man möchte krank sich lachen!

Wenn wir da nicht Witze fänden,
lvo die Türken Frauen schänden;
<Li, wie wären wir, zum Henker,
Noch das große Volk der Denker?

Ivenn wir fleißig in Journalen
Türkenköpfe tapfer malen,
Sind wir unsre Ruhmvermehrer :

V r e u ß e n waren ihre Lehrer.
Seht, die wackern Ulordbrandrotten
Sind die besten Patrioten,
Die den Feind mit lvucht zerschmettern
Und den Umsturz arg verwettern

Aus dem Tagebuch des Würgengels.
Am t-- Juni des Jahres i.k?7 schwebte ich über der Stadt Johannis-

bürg in Transvaal. Ich wollte mich von meinen Strapazen in Turko-Armenien,

Thessalien und Konstantinopel, wo's mir beinah zu viel geworden war, in einem

anderen Weltteil erholen und gedachte, gelegentlich meiner jnngcn Frau (einer

geborenen Nemesis cin kleines Reisegeschenk mitzubringen.
Da sah ich zwei Männer in Matrosenkleidnng in eine Kneipe eintreten.

Halt! dachte ich. diese englischen Spitzbubengesichter hast dn auch schon, und

zwar im großen Heiichelpfohl kondon, gesehen." Richtig, es waren dic beiden

vornehmen Banditen E^cil Rhodes und Dr. Jameson.

Ich senkte mich unsichtbar auf die Erde nieder, um sie in der Nähe zu

belauschen, denn ihre Verkleidung machte mich stutzig, und ich schloß : Die haben

was Böses vori" Unsichtbar trat ich in die Spelunke und richtig I lvas ich

da hörte, erfüllte sogar mich mit Grauen, obzwar ich vieles verdauen kann.

Zuerst gings über die englischen Jostizzustände los. Davor erschrack ich noch

nichk, denn ich kannte ja aus langer Erfahrung dieses lng-, Trug- und Hum-

bugsystem und der Hohn über die Untersuchunzskommission, und das Gaukelpiel,

das Bajazzo Chamberlain mit cynischer Frechheit vor und hinter den Coulissen

aufführte schien mir sogar im Munde dieser Strauchritter nnr gerecht zu sein, und

befriedigte mich sogar einigermaßen; auch der Spott über die festlich
aufgedonnerte Känigspuppe" machte mir die Galle noch nicht überfließen aber was

jetzt kam. die gegenseitigen Enthüllungen zweier verbrecherseclen über das ganze

Gewebe ihres Höllenkomplottes, sowohl des ausgeführten als des noch

auszuführenden (wonach auch dic Kleinigkeit" des (Unkels Krüger urplötzlich aus dem

Diesseits" verschwinden und das ganze Transvaal dem englischen Bchemoth zum

Fraß in den Rachen geworfen werden sollte), vor allem aber die Mitteilungen

über das lvie" der Ausführung machten beinahe mein Blut erstarren. G dieses

vielgerühmte" Enzländer-Pack! Diese gcmä chlichcn Beafsteakmä ce5»,

diese Rotte Kor n- und Krautjunker" dachte ich und es darf nicht sein!" Mein

Plan war bald gefaßt. Ich kannte einen Menageriebesitzer, dem ich unlängst im

Auftrage meiner Gemahlin Nemesis wegen Tierquälerei zwei große Affen,

Grang-Utangs, gewürgt hatte. Verräter!" rief ich ihnen zu und stand plötzlich,

in sichtbarer Majestät, vor ihnen, lvcnn ich euch entlarve und dem Volke

draußen preisgebe, so werdet ihr totgeschlagen! Wollt ihr das?" Die Elenden

flehten nnr Erbarmen. Gut. So werde ich euch ein eurer würdiges Metier

anweisen." Sprach's, nahm sie beim Schopf und entführte sie dnrch die küfte.

Bei meiner Frau angekommen, die sich sofort mit meinem Plan einverstanden

erklärte, übergab ich die beiden Edeln dem Menagericbcsitzer und befahl ihm, sie

in die noch vorhandene Haut der Affen zu stecken als Zierde seiner Menagerie.

Der Schreck hatte sie stumm gemacht. Mehr war nicht nötig. Noch am gleichen

Tag fungierten sie im Käfig als Riesenaffcn.

20. Juni. Dic Ehr-, Raub- und Geldsucht soll ihnen bereits gründlich

vergangen sein. Der Appetit dagegen sei mehr als befriedigend; es wird aber

nur Pflanzenkost verabreicht. Das Publikum hat keine Ahnung von ihrem

Menschentum. ^

Zu dem vezier dcr Sultan sagt mit Grausen:

Ach, wie sie mich doch peinigen da draußen!"

Ja, Herr", erwidert der Vezier, die Mächte "

Ach, geh' mir", schreit der Snltan, diese Hechte,

Die können mir gewogen bleiben, nein,

Du weißt doch wohl, daß ich die Gläub'ger mein'!"

Einfaches Rezept.
Die sich von Zeit zu Zeit wiederholenden Attentate auf dcn französischen

Präsidenten haben die pariser Regierung veranlaßt, ein probates Mittel zum

Schutze des Präsidenten zu ergreifen.

Jedesmal, che Herr Faure ausfährt, läßt man einen Wachsngnren-Präsi

deuten stundenlang herumfahren. Sobald die mordlustigen Anarchisten sich auf

dieser: stürzen, läßt man ihnc i das Vergnügen, die Wachsfigur zu durchbohren

oder zu durchschießen, dann aber sperrt man sie ein, und dcr wirkliche Präsident

unternimmt unbehelligt seine Spazierfahrt.

In Graz wollen die Weinbauer dcn Hag/l mit Kanonen vertreiben.

Was Hilsts? Zur Sauscrze t sind sie doch stern h a g e lvoll.

Noch kurze Zeit hochgeehrter

Herr Prinzipall
Sie werden nämlich meine Unersetzbarkeit

ohne Verzweiflung nächster Ie't
verlieren.

Das Sprüchlein: Unerhofft kommt

<5 oft" paßt auf mich niemals. Schon in

^ uncbsehbarer Zeit habe ich gehofft,
einmal etwas Rechtes zn werden, d. h.

noch Rechteres als ich schon jetzt

vorstelle. Nunia Droz wird Gouverneur

von Kreta, und da er mir vor Jahren
einen höflichen Mahnbrief zugehen ließ,

bin ich ihm nicht unbekannt. Einen

ersten Minister oder wenigstens einen

Spitzelgeneral wird er nicht entbehren können. Er weiß, daß ich kein Freund

von Rcchnungszesetzen bin. Wer Geld hat, braucht keine Gesetze, um

herauszufinden, was er besitzt; nur der Geldmangler soll und muß rechnen nnd macht

sich Gesetze natürlich zum Nachteil derjenigen, die was haben. Daß wir beide

gut miteinander sahren werden, dasür bürgt mein Personencharakter. Wir werden

Kreta und seine Kretinen oder Kretanen, wie man sie nennt, vorteilhaft und

klug regieren. Türken und Christen Kreti nnd Pleti sollen in uns

ihresgleichen verehren. Tolerant aus beide Seiten werden wir christlich adinninistrieren

und regieren und uns mohamedamisch betragen. Täglich H malige Waschungen

sollen uns nicht lästig fallen, wenn wir in vollendeter Toleranz eine genügende

Anzahl Haremistinncn besolden.

Damit ich Ihre nnausbleiblichc Gratulationskarte nicht übersehen kann,

bitte solche in rückständige Banknoten einzuwickeln, damit Sic endlich befriedigt

sind, vorläufig herzliches Lebewohl, Nachläufiges vorbehalten. T r ü l l i? e^r.

Der Hitzableiter.
Herr Laphtany ist tausendmal gescheiter

Als seine Konkurrenten! H itzab l e it er"
Betitelt er sein neustes Fabrikat.
So ein Hebräer weiß für alles Rat!

Mit einem Witzworte, einem bloßen Namen

Lockt cr dic Käufcr an aus Abram's Sanien,

Doch auch die Unbeschnitt'nen nah'n in Scharen.

Lr weiß cs wohl: Auch diese sind ja Neugicrige.

Was ist doch Franklin und sein Blitzableiter,
verglichen mit dem Hitzableiter
Herrn Laphtanys! Li» ge'stverlass'ner Wirbt.

iv, wär' ein zweiter Franklin doch in Sicht,

Der, uns zum Heil, an des Jahrhunderts Wende

Das ächte wahre Instrument erfände,

Um abzuleiten nicht den Blitz der Wolke,

Nein, sondern alle ans dem Krämeroolke,

Dic, wie Figura zeigt, mit schalen Brocken

Des fanlen Witzes ihre Käufer locken

Ein deutscher Provinzialpfaffc hat behauptet, in Berlin gäbe es k

Jungfrau.
Aha! Deshalb reisen die Berliner auch im Sommer nach der Sch

um die Jungsrau" zu schen.

Einst stritten sieben Städte um Homer, ^
Vb er ihr Bürger, ihr Genosse wär' ;

Hcnt ist die Zeit dcr Lentenarienfeiern

von Hymnen tönt das Land und von prologeleicrn ;

An jeder Straßenecke steht ein Täfclein,

Daß hier zog der und jener in dos Leben ein.

Doch großer Männer Geist zitiert kein Kränzespender,

Nicht ein historischer, nicht ein Abreißkalender.

Erwach, ein neu Geschlecht,^tbu mutig deine Pflicht,

Selbst handle, schaffensfroh, tanz auf dcn Gräbern nicht!


	Aus dem Tagebuch des Würgengels

